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Im Nordteil des Großen Serrahnbruches gelegenes Seebecken, das nach Wasserstandsanhebung von aufgeschwommenen 
Schwingmoorbereichen umgeben ist. Die Vegetation der Schwingkante ist teils vom Seewasserkörper und teils vom sauren 
Verlandungsmoor beeinflusst, daher konnten kleinräumig wechselnde Anteile von Säure- und Basenzeigern sowie meso- und eutraphenter 
Vegetation festgestllt werden. Am 22.10.2012 erfolgte nur eine Uferbegehung. Die Seekartierung vom 29.08.2007 im Rahmen des 
landesweiten Seemonitorings konnte im Großen Serrahnsee neben einer Teichrosen-Schwimmblattflur einen Einzelnachweis einer 
Armleuchteralge erbringen. Weitere Nachweise von Sub- oder Emersvegegetation erfolgten nicht. Im Rahmen der Uferbegehung vom 
22.10.2012 konnte zudem das Schwimmende Laichkraut sowie eine Hornblatt-Tauchflur festgestellt werden. Ob das Hornblatt jedoch 
bestandsbildend ist, war vom Ufer aus nicht zu ermitteln. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Seenmonitoring LUNG M-V 2007 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.10.2012

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 4 4 4 0 7 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4076, Biotopname: Großer Serrahnsee

Nuphar lutea Phragmites australis Typha angustifolia Schoenoplectus lacustris
Carex acutiformis Betula pubescens Fontinalis antipyretica Nitella opaca
Solanum dulcamara Mentha aquatica Potamogeton natans Calamagrostis canescens
Thelypteris palustris Peucedanum palustre Carex lasiocarpa Lycopus europaeus
Myriophyllum spicatum Cladium mariscus


